
Metall anfängt ſchwärzlich braun zu werden Dann taucht man es
noch heiß in eine kupferhaltige Chlorzinklauge und kocht es eine Zeit
lang darin wobei man die Gegenſtände mit einem Zinkſtabe berührt
Durch das letztgenannte Verfahren erhält man eine ſchöne matte
Kupferfarbe

Anſer Haus und Zimmergarten
Verblühte Blumen abſchneiden Unſer Stiefmütterchenbeet

prangt in überreicher Blüthenpracht Das kommt daher wöchentlich
zweimal gehen wir die einzelnen Pflanzen durch und ſchneiden jede ver
blühte Blume einzeln ab So wird keine Kraft unnöthig zur Aus
bildung von Samen vergeudet die Pflanzen können ihre ganze Kraft
zur Hervorbringung neuer Blumen verwenden die bei dieſer Behandlung
groß und farbenprächtig und vollkommen werden

Ebenſo verfahren wir bei Roſen Es iſt ganz bedeutend was für
Nährſtoffmengen nothwendig ſind um aus den abgeblühten Blumen
Samen zu gewinnen Da man bei Roſen noch ſeltener Samen ge
winnen will als bei Stiefmütterchen ſo erhalte man den Stöcken die
Nahrung zur Ausbildung neuer Blumen die dann bei den Remontant
und Theeroſen den ganzen Sommer hindurch reichlich hervorkommen
Wer es nicht glauben will daß das Abſchneiden der abgeblühten
Blumen günſtig auf das Remontiren wirkt der verſuche es nur einmal
und ſchneide bei zwei annähernd gleichen Roſenſtöcken dem einen ſämmt
liche Blumen im Verblühen ab dem andern nicht Er wird ſehr
ſchnell dahin kommen daß er ſich der kleinen Mühe immer unterzieht

Bei Fliedern und anderen Blüthenſträuchern iſt es ganz ebenſo
wenn wir in dieſem Jahr nach der Blüthe die häßlichen Stummel weg
ſchneiden können wir nach dem Praktiſchen Rathgeber im nächſten
Frühjahre auf eine doppelte Blüthenfülle rechnen

Tabakſtanb gegen Stachelbeerranpen Wenn auch das
gründlichſte Mittel gegen die jährlich in zwei Generationen auftretenden
Larven der Stachelbeerblattweſpe das frühmorgentliche Abklopfen auf
untergelegte Kartons 1c Sammeln und Tödten bleibl ſo giebt es doch
beſonders bei größeren Beerenanlagen manche Hausmittel die nicht
ungeeignet ſind uns das Ungeziefer etwas vom Halſe zu halten Herr
C Mertiny Perleberg berichtet freundlich daß bei ihm als beſtes
Mittel der Tabakſtaub ſich erwieſen habe ſofern der Staub auf die
feuchten Blätter aufgeſtreut werde Er ſtellte drei Frauen an die
eine trug Waſſer heran die andere bebrauſte die Büſche und die dritte
ſtreute ſofort den Staub darüber Durch die Thätigkeit der drei
freundlichen Parzen ſoll dann thatſächlich dem Gelichter der Lebens
faden abgeſchnitten worden ſein Drei Frauen genügten um wenn
Waſſer verfügbar an einem Tage 500 700 Sträucher zu bearbeiten

Rosa sancta deren Nachbildung viele alte Beichtſtühle ziert
und als Zeichen der Unverletzlichkeit des Beichtgeheimniſſes galt daher
auch der Name sub rosa mußte als ausgeſtorben gelten wurde
aber nach uns gewordener perfönlicher Mittheilung von dem be
kannten Reiſenden Schweinfurth mit welchem wir im Münchener
botaniſchen Garten zuſammentrafen auf ſeiner letzten Reiſe wieder
aufgefunden und der Firma Damman Co in Neapel zur Ver
mehrung übergeben Es iſt ein Ereigniß auf hiſtoriſch dendrologiſchem
Gebiete welches Aufſehen und allgemeines Intereſſe erregen dürfte

Eine noch unbekanute Frühpflanme wurde am 20 Junicr
in Früchten deutſchen Urſprunges vollſtändig reif in einer ſüd
deutſchen Stadt vom Unterzeichneten gefunden Die Frucht iſt aller
dings nicht 1 Ranges ihre frühe Reifezeit aber welche früher fällt
als die der eben nicht beſſeren italieniſchen Pflaumen die auf dem
deutſchen Markte erſcheinend jetzt nur noch ſehr ſelten vorhanden ſind
macht ſie ſo hochwerthig für den Maffenanbau daß wir Veranlaſſung
nehmen werden dieſe intereſſante Pflaumenſorte welche wir demnächſt
beſchreiben und abbilden werden energiſch in Deutſchland zu verbreiten

tixdorf Berlin B L Kühn

Für die Hausfrau
Neue Art der Miſchabgabe in Wohnhäuſern Das Be

ſtreben ſich der Kundſchaft möglichſt gefällig und zuvorkommend zu
erweiſen iſt durch die große Konkurrenz im Kreiſe der Handwerker und
Kaufleute ein ſo allgemeines geworden daß die Beſorgung gekaufter
Waaren in die Wohnung des Käufers z B von Letzterem geradezu
verlangt wird Allerlei Neuheiten und Anſtrengungen werden gemacht
um der Konkurrenz in dieſem Sinne zuvorzukommen Den Vogel ab
gefchoſſen hat nun wie es ſcheint in dieſer Beziehung ein großes
Milchgeſchäft in London welches ein Patent darauf erlangt hat an den
Haus oder Korridorthüren nach Art der Briefkäſten innen kannenartige
Gefäße anzubringen welche mit ihrer oberen trichterartigen Mündung

nach außen durch die Thür ragen ſo daß wenn Herrſchaft und Küchen
fee noch in Morpheus Armen ruhen der Milchmann das beſtimmte

Quantum einfach nicht in den Briefkaſten ſondern in die Milch
ablage gießt und ruhig ſeines Weges weiter zieht Damit nun nicht

etwa durch Böswilligkeit die Milchbehälter verunreinigt und deren Jn
halt in gährend Drachengift verwandelt werden könnte wird der
Einlauf vom Milchmann durch einen Schlüſſel geſchloſſen Mitgetheilt
vom Patent und techniſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz
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Johannisbeerſaft Saft von Johannisbeeren kann wenn
richtig eingemacht viele Jahre lang aufbewahrt werden ohne daß er
verdirbt Man verfährt ſo Die bei trockenem Wetter gepflückten
Beeren werden gepreßt Dann bringt man den Saft ſogleich auf s
Feuer kocht und ſchäumt ihn ab und füllt ihn ſolange er noch ziemlich
heiß iſt in bereitliegende Flaſchen mit gewöhnlicher Halsweite Dieſe
werden gut verkorkt und ſpäter verlackt Die Aufbewahrung des Saftes
geſchieht am beſten im kühlen Keller Die Flaſchen müſſen natürlich
rein geſpült und dann in der Sonne oder auf dem Herd gänzlich aus
getrocknet werden Auch kann man die trockenen Flaſchen vor dem
Einfüllen des Saftes mit Schwefel leicht einbrennen oder mit einer
alkoholiſchen Salichlſäurelöſung 1 10 das heißt man nimmt 1 Gr
Salicyl auf 10 Gr Alkfohol ausſpülen Beide Methoden tragen zur
Haltbarmachung des Saftes ſehr bei Dieſes Konſervirungsverfahren
iſt für Johannisbeerſaft am einfachſten und zweckmäßigſten

Erdbeermarmelade Reife Erdbeeren werden durch ein Sieb
geſtrichen Auf 500 Gramm nimmt man dann 300 Gramm feinen
Staubzucker rührt beides gut durcheinander kocht es auf und füllt
es in weithalſige Flaſchen Obenauf bringt man dann ein mit
Salicylſäure getränktes Filtrirpapier daſelbe wird in eine ſtarke Löſung
von Salicylſäure getaucht verkorkt die Flaſche gut und verlackt ſie

4 Der Rahm der Milch bildet ein gutes Nahrungsmittel für
kranke ſchwache und alte Leute beſſer als Butter da der Rahm noch
viel mehr flüchtige Oele enthält Perſonen welche Neigung zur Aus
zehrung haben bejahrt ſind und an kalten Füßen leiden oder ſchlecht
verdauen bekommt der Genuß von Rahm beſonders gut

4

Landwirthſchaftliche Rundſchan

Aus Thüringen Die überall ſelbſt auf dem Walde im Gange
befindliche Heuernte bleibt in ihrem Ertrage doch noch hinter den
geringen Erwartungen zurück und wenn nicht bald ergiebiger Regen
eintritt ſo iſt auch keine Hoffnung vorhanden daß die Grummeternte
den Ausfall wieder einigermaßen deckt Dahingegen wird dek Rudolſt
Landesztg vom Walde berichtet daß dort gegenüber dem ungünſtigen
Graswuchſe doch die Feldfrüchte recht ſchön ſtehen Die Kartoffeln haben
ſich vorzüglich entwickelt und verſprechen wenn nicht noch ſtörende Einflüſſe
dazwiſchen kommen eine gute Ernte Auch das Winterkorn läßt nichts
zu wünſchen übrig die Halme ſind nicht ſelten 170 180 em lang auch
ſind die Aehren gut entwickelt und machen Jedem Freude Nur der Haſer
iſt etwas zurückgeblieben doch könnte ſich auch dieſer noch entwickeln
wenn bald ein kräftiger Regen eintritt

Ans Unterfrauken Jn den meiſten Bezirken iſt die Korn
ernte bereits in vollem Gange die Landwirthe benöthigen das Stroh
wegen der ausgefallenen Heuernte es wird mit Kraftfutter vermiſcht
verfüttert Während in den unterfränkiſchen Bezirken das Reſultat
der Ernte bis jetzt noch als ein befriedigendes bezeichnet wird melden
die Berichte aus Bamberg und Umgegend das Gegentheil die Aehren
ſind dort leicht und geben nichts aus dieſelben Klagen hört man auch
über die Gerſte welche bereits geſchoßt iſt Einen ausnahmsweiſe
reichlichen Ertrag hat nach dem Leipz Tageblatt dieſes Jahr die
Kirſchenernte am Untermain geliefert der Erlös für dieſelbe war
bei dem angehenden Preiſe von 10 M für den Centner ein recht be
trächtlicher Desgleichen verſprechen Aepfel und Zwetſchenbäume für
den Herbſt eine vorzügliche Ernte ſo daß erfreulicher Weiſe durch den
reichen Obſtertrag der durch die lange Trockenheit auf Feldern und
Wieſen angerichtete Schaden in dortiger Gegend ſo ziemlich ausgeglichen
wird Einzelne Gemeinden löſten aus Kirſchen 90000 bis 100000 M
Die erſten Frühäpfel konnten ſchon zu Markt gebracht werden Seit
voriger Woche färben ſich die Frühtranben ſchon ſo daß die Wein
ernte dieſes Jahr früher als je zu erwarten iſt

Aus Heldburg Von dem Ausfall der Heuernte in hiefiger
Gegend kann man ſich eine Vorſtellung machen wenn man erfährt
daß eine hieſige Frau von einem Stück Wieſenland für welches ſie
46 M Pachtgeld zu zahlen hat 23 ſchreibe dreiundzwanzig Pfund
Heu geerntet hat Da kommt das Pfund Heu gerade auf 2 M

Aus der Rhön Die Metzger kaufen jetzt die Kälber im Preiſe
von 10 12 Mk ein das Pfund Kalbfleiſch koſtet 35 Pfg Rindfleiſch
dagegen immer noch 56 Pfg

Nach neneren Borichten iſt eine umfangreiche Einfuhr
von Hen aus Nordamerika im Gange Zahlreiche mit Heu be
ladene Dampfer ſind nach Europa unterwegs Jn Hamburg ſind Sen
dungen von mehreren Tauſend Ballen Preßheu angekommen und haben
flotten Abſatz gefunden Dem Eintreffen zahlreicher weiterer Heufrachten
aus Amerika wird daſelbſt entgegengeſehen Uebrigens wird gemeldet
daß auch unſere Oſtprovinzen einen Ueberſchuß über den eigenen Ver
brauch in Ausſicht ſtellen Jnsbeſondere wird aus der Weichſel
niederung berichtet daß die Heu und Kleeernte ſich dort recht zufrieden
ſtellend anläßt

Petersburg Der Getreideſtand hat ſich gegen 11 Juniin 604 Kreiſen noch bedeutend gebeſſert Das Sommergetreide ſt in

386 vorzüglich gegen 329 im Mai in 159 befriedigend 22 mittel
mäßig 7 ſchlecht 20 unbekannt Das Wintergetreide iſt in 327 Kreiſen
vortrefflich gegen 281 im Mai 191 befriedigend 59 mittelmäßig
12 ſchlecht 15 unbekannt e
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Zum Futternothſtand

Eine ganz vorzügliche Anleitung hat nach der Wochen
ſchrift für G u der franzöſiſche Landwirthſchafts
miniſter Viger den ihm unterſtellten Wanderlehrern den ſog
Departements Profeſſoren ertheilt Wir heben aus dem
Rundſchreiben folgende Stellen hervor

Die anhaltende Dürre hat eine ganz neue Sachlage ge
ſchaffen welche bedingt daß wir ſchleunigſt zur Beſchaffung
von Futtermitteln übergehen um das Vieh billig ſo lange
ernähren zu können bis wir Herbſtfutter haben werden
Die Heupreiſe ſind zu einer Höhe geſtiegen welche es nur
noch dem Beſitzer von Luxusthieren geſtattet Heu zu füttern
Der Bauernſtand kann für die Tonne Heu 100 Fres nicht
bezahlen Er würde durch ſchwere Verluſte untergehen
müſſen und ſteht in ſolchem Falle beſſer wenn er das Vieh
verkauft als ſich Auslagen auferlegt welche zu dem er
zielten Nutzen in gar keinem Verhältniſſe ſtehen Aber der
Bauer braucht auch noch nicht zu jedem Preiſe zu verkaufen
wenn er ſich derjenigen Mittel bedient welche ihm die Natur
noch immer gewährt

Es iſt ein großer weitverbreiteter Jrrthum daß unſere
landwirthſchaftlichen Hausthiere unbedingt Heu haben müßten
Jn vielen Ländern erhalten Pferde und andere Hausthiere
gar kein Heu und befinden ſich dennoch in gutem Kraft
zuſtande

Wo Weidewirthſchaft vorherrſcht iſt das Futter arg
mager Dort wird man zu Abfällen der Körnerfütterung
zu Kraftfuttermitteln 2c ſeine Zuflucht nehmen müſſen Jn
den ackerbautreibenden Gegenden kann alles Stroh mit
großem Vortheil benutzt werden Man ſollte dieſes Stroh
häckſeln mit Salzwaſſer oder mit verdünnter Melaſſe an
feuchten und 12 bis 20 Stunden weichen laſſen damit es
zarter und durch eine beginnende Gährung leichter verdau
lich wird Zu dem ſolchergeſtalt vorbereiteten Stroh gebe
man Kleien Wurzeln Körner Kuchen 2c um der Zu
ſammenſetzung des Wieſenhenes ſich zu nähern

Steht Laub von Bäumen und Sträuchern zur Ver
fügung ſo benutze man dieſes ausgezeichnete Futter mit großer
Sparſamkeit indem man es mit etwas Häckſel mengt Seit
undenklichen Zeiten verfüttert man in Frankreich Jtalien
und Spanien das getrocknete Laub von Pappeln Eſchen
Ulmen Linden Maulbeerbaum Akazien 2c an Vieh aller
aller Art mit beſtem Erfolg Neuere Unterſuchungen haben
dargethan daß dieſes Baumlaub ſeiner Zuſammenſetzung
nach dem beſten Wieſenheu mindeſtens gleichwerthig iſt

Während nämlich das Wieſenheun 10 pCt ſtickſtoff
haltige Subſtanzen enthält umfaßt das Baumlanb deren

13 pCt Das Heu weiſt 2,3 pCt das Laub 3,95 pCt
Fett auf An ſtickſtofffreien Extraktivſtoffen findet man im
Laub 50,63 pCt im Heu nur 43 pCt Es lohnt ſich wohl
der Mühe auf dieſe Unterſchiede hinzuweiſen

Es iſt weiterhin nachgewieſen worden daß auch das
Weinlaub mit beſtem Wieſenheu gleichwerthig iſt Dieſe
Futterquelle läßt ſich allerdings erſt nach der TraubenErnte
ausnutzen

Der Kleinbauernſtand welcher über viele Hände verfügt
kann alſo wohl das zur Ernährung ſeines Viehes erforder
liche Futter beſchaffen wenn er ſich Mühe geben will Der
Großbauernſtand wird dazu übergehen müſſen die noth
wendigen Futtermittel in richtiger Rationirung zu kaufen
Je kaltblütiger wir die Lage betrachten deſto eher werden
wir die Schleuderverkänfe vermeiden können Man wird
auch nicht Heu für 100 Fres die 1000 Kil kaufen wenn
man Treber Schnitzel und andere gewerbliche Abfälle zur
Hälfte des Preiſes haben kann

Nothwendig iſt es in dieſem Jahre alles Stroh auch
das von Roggen Buchweizen ferner Rapsſchoten c zu
Fütterungszwecken zu verwenden und als Streu Heide Farne
Sägemehl Lohe Moos und Torf zu gebrauchen Zunächſt
iſt für Futter zu ſorgen die Streu braucht ja keinen Nähr
werth zu haben

Dieſe Rathſchläge des franzöſiſchen Landwirthſchafts
miniſters bieten auch dem deutſchen Bauernſtand manchen
beachtenswerthen Wink

Folgende beachtenswerthe kurze Zuſammenfaſſunder wichtigſten brauchbaren Rathſchläge in jetziger Seit
bringt die Thüringer andwietsſg Zeitung

1 Beſtelle Hilfsfutter wo immer Du ein Feld
dazu bereit machen kannſt

Jn die Raps und Roggenſtoppel Wick und Erbſen
gemenge Senf Buchweizen Waſſerrüben Jn Theile der
Rapsſtoppel und Brache Futterroggen mit zottiger Wicke
vicia villosa für nächſtes Frühjahr Wenn letztere nicht

mehr zu haben iſt dann bloß Futterrogen Nach Abfütte
rung des Roggens im nächſten Frühjahr Pferdezahnmais
Jn die gemeine frühzeitige Roggenſaat Rothklee

Sorge dafür daß Du bis zur nächſten Ernte
kein Stroh zu ſtreuen brauchſt Waldſtreu Säge
ſpäne Erdſtreu Lattenroſte Torfſtreu

3 Beachte daß Torfſtreu billiger beſſer und
werthvoller iſt wie Stroh

4 Laſſe wo es Dir zugänglich iſt Laub un
Reiſigfutter nicht unbeachtet Bei guter Qualität
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Futterlaub gutem Heu gleichwerthig ſein Reiſig auf

r ſchneiden
5 Mache Dir in jedem Falle einen ordentgen Futter Voranſchlag um zu wiſſen was

ir zur Durchhaltung Deines Viehes bis Ende
Mai kommenden Jahres noch ffehlt

6 Bedenke dabei daß man durch Kraftfutter
mittel das magenfüllende Rauhfutter wohl
um bis anlängen und vor allem daß
man es dabei gedeihlicher machen daß man
es aber nicht in größerem ar 4e erſetzen kann

a tter muß die Grundlageder Fütte
eiben

n auch Heu nur zu hohen Preiſen zu haben ſein
wird ſo wird es im Verhältniß zu ſeinem Futterwerth
doch in der Regel preiswürdiger gekauft werden können
wie Stroh

7 Zur richtigen Gedeihlichkeit und An
längung des Rauhfutters ſind ſog Kraftfutter
mittel in der Form von Oelkuchen Oelfrucht
mehlen Weizen und Roggenkleien friſchen
und getrockneten Biertrebern Malzkeimen c
nöthig Theilweiſe können auch Körner von
Hülſenfrüchten gute Dienſte leiſten

8 Verfüttere an das Rindvieh kein Ge
treideſchrot Getreide iſt zu theuer und als
Kraftfutter obendrein unzureichend
9 Ohne die allergrößte Noth verkaufe kein
Vieh mehr zu Schleuderpreiſen

10 Soweit noch weiterhin Vieh verkauft
werden müßte ſuche ſo viel wie nur irgend
mögläch h und damit die größere Kopf
zahl zu erhalten

Wer jetzt ſtatt eines Stückes Großvieh 2 bis 3 Stück
Jungvieh verkauft vielleicht weil dasſelbe noch keinen Nutzen

der wolle wohl bedenken daß er dann im nächſten
e ſtatt eines leeren Standes deren 2 bis 3 hat daß

aber die Viehpreiſe dann unerſchwinglich ſein werden Man
wolle nicht vergeſſen daß Jungvieh von etwa 10 Monaten
ab viel leichter durchzuhalten iſt und daß auch der Zuwachs
einen Werth hat

run

Das Königliche Kriegsminiſterinm hat auf eine Eingabe des
Vorſtandes des Naſſauiſchen Bauernvereins der nothleidenden Land
wirthſchaft Naſſaus durch direkten Ankauf von Vieh entgegenzukommen
die Chefs der Gefrieranlangen in Straßburg und Metjz aufgefordert

ſolernigſt das erforderliche Schlachtvieh aus dem Bezirk Lothringen
Rheinprovinz und der Provinz HeſſenNaſſau anzukaufen Die

Ankäufe ſollen ſich auf diejenigen Gegenden beſchränken in welchen
ein beſonders großer Nothſtand infolge Futtermangels vorhanden iſt
Diejenigen Landestheile in welchen der Nothſtand am größten iſt

r bei den Ankäufen in erſter Linie zu berückſichtigen Bei dieſen
nkänfen dürfen nur die ländlichen Viehbeſitzer berückſichtigt werden

jeder Zwiſchenhandel bleibt ausgeſchloſſen Es ſind anzukanfen Ochſen
möglichſt nicht über 7 Jahre alt ſoviel als erhältlich junge Kühe
e in von 109 des Geſammtbedarfs Allzuſtrenge An
orderungen an die Beſchaffenheit des Schlachtviehes dürfen nicht ge

ſtellt werden obwohl im Jntereſſe der Truppen darauf Bedacht ge
nommen werben ſoll möglichſt gute Waare zu erlangen und minder

werthige auszuſchließen Bei der Feſtſetzung der den Ankaufs
Kommiſſionen vorzuſchreibenden Preisgrenzen ſoll darauf gehaltenwerden daß die ſich ſchließlich ergebenden Selbſtkoſten der Sorrathe

unter ben reiſen bleiben welche von den Truppen Menagen der
Garniſonen Straßburg und Metz vor Eintritt des Nothſtandes gezahlt
worden ſind Ob der Ankauf nach Lebend oder Schlachtgewicht zu er
folgen hat bleibt dem dortſeitigen Ermeſſen überlaſſen Falls aber der
Verkäufer bei der Feſtſtellung des Schlachtgewichts nicht zugegen ſein
kann ſoll der Verkauf nach Lebendgewicht erfolgen Die Verſendung

des ten Viehs an ſeinen Beſtimmungsort wird für Rechnung
der Militärverwaltung erfolgen

Ueber das enorme Mißverhältniß das zwiſchen den Detail
Fleiſchpreiſen und den an die Landwirthe gezahlten Viehpreifen herrſcht
werden überall im Reich zahlreiche Klagen laut Jn der Straßbwird in einer Zuſcheiſt ausgeführt Wollte die Regierung Nach

anſtellen in welchem Verhältniß der Einkauf des Viehes
der Verkauf des Fleiſches zu einander ſtehen ſo könnte ſie ein

l ſammeln das auch dem blödeſten Auge zeigen könnte daß
der anzuſetzen wäre um dem Landmann in ſeiner uothlage zu helfen Und dieſe Hilfe hätte dabei e

h h

Gute daß ſie dem Staat nichts koſten würde Würden die Viehpreiſe
ſich im Einklang mit den Fleiſchpreiſen beſinden ſo könnte kaum von
einer Nothlage die Rede ſein Aber ſo bereichern ſich Einzelne auf
Koſten der Geſammtheit und beſonders auf Koſten des bedrängten
Landmannes So wird z B ein Milchkalb von 50 Pfund zum
Durchſchnittspreis von 10 Mk verkauft oft aber noch bedeutend billiger
Das Pfund Kalbfleiſch kommt dem Metzger alſo wenn man die Hanut
noch in Betracht zieht noch nicht auf 20 r wird aber zu 50 Pfg
verkauft Daß hier ein ſchreiendes ißverhältniß vorhanden
iſt liegt auf der Hand und wenn kein Geſetz beſteht dem
abzuhelfen ſo thäten unfere Reichsboten gut ein ſolches in sLeben zu rufen Da momentan nicht zu erwarten ſteht daß
die Regierungen gegen dieſe groben Mißbräuche des Zwiſchenhandels
Schritte thun werden ſo hat Vorſtand des Bundes der Landwirthe
beſchloſſen ſogleich eine Enquéte über dieſe Preisverhältniſſe vor
unehmen das geſammte Material zu ſammeln um nach Bearbeitung
es eingegangenen Materials den verbündeten Regierungen entſprechende

Anträge zu unterbreiten und es iſt ihm zu einem derartigen praktiſchen
Vorgehen zu gratuliren

Wucher Mit Fug und Recht führt die Köln Ztg aus daß
durch richtige Anwendung des neuen Wuchergeſetzes Landwirthen die
aus Futtermangel Vieh veräußern müſſen wenigſtens ein Schutz gegen
wucheriſche Ausbeutung ihrer Lage geboten werden könne Es ſei in
dieſer Beziehung auf den neuen S 302 e aufmerkſam gemacht der den
Gerichten die nur irgendwie wünſchenswerthen Mittel in die Hand giebt
um jedem derartigen tadelns werthen Unternehmen mit gebührendem
Nachdruck zu begegnen Wenn Händler die augenblickliche Lage des
Klein und Großbauern dazu mißbrauchen wollen ihm ſein Vieh für
lächerliche Schleuderpreiſe abzukanfen ſo fällt dies unter die ebenge
nannte Geſetzesbeſtimmung und es iſt zu erwarten daß die Staats
anwaltſchaften den jetzt vorkommenden Viehverkäufen die nöthige Auf
merkſamkeit ſchenken werden Sache der landwirthſchaftlichen Vereine
dürfte es ſein die ländliche Bevölkerung über die Rechte zu belehren
die ihr das neue Geſetz giebt denn das ſchärfſte Geſetz gegen den
Wucher nützt nichts ſo lange von den Opfern wucheriſcher Beute nicht
Anzeige erſtattet wird

Anch das Miniſterium in Gera hat den landwirthſchaft
lichen Vereinen ein unverzinsliches Darlehen zum Zweck der Lieferung
von Kraftfuttermitteln an bedürftige Landwirthe gewährt Wie in
Dermbach ſo hat auch die Sparkaſſe in Eiſenach 100000 Mark zur
Linderung des Futtermangels und zur Erhaltung des Viehſtandes derart
bewilligt daß 25000 Mark geſchenkweiſe und 75000 Mark als auf 2
Jahre zinsfreies Darlehen hinausgegeben werden Vielfach hofft man
daß im Weſentlichen der Viehſtand unnmehr erhalten bleibt weil die
Getreideernte ſich gut anläßt auch die Feldfrüchte nicht ſchlecht ſtehen
und infolge des eingetretenen Regens eine Grummeternte noch zu er
warten iſt Aus Suhl wird berichtet Auch der hieſige Magiſtrat
macht bekannt daß zur Bekämpfung der Futternoth in Ausſicht ge
nommen iſt auf Rechnung des Kreiſes Heu Stroh und Kraftfutter in
größeren Quantitäten anzukanfen und gegen Erſtattung der Selbſtkoſten
abzugeben Außerdem wird der Kanfpreis bis zum 1 Oktober 1894
und kann event bis zum 1 Oklober 1898 geſtundet werden iſt aber

im erſten Falle mit 29 und im letzteren vom 1 Oktober 1894 an mit
4 jährlich zu verzinſen Jn ähnlicher Weiſe geht nach der Dorfztg
die Städtiſche Sparkaſſe in Fulda vor Aus Zeulenroda wird ge
meldet daß die Heuernte die Hälſte des gewöhnlichen Ertrags gebracht
habe Der Preis des Heues von der Wieſe weg ſei 8 bis 8,50 Mark

Kartoffelkrant eine Warnung Ein recht bedenklicher Rath
jedenfalls aus Laienhand geht jetzt aus der Tägl Rundſchau

wie gewöhnlich ſolcher Unſinn durch faſt alle Tageszeitungen Der
Rath nämlich um die jetzige Zeit das Kartoffelkraut abzuſchneiden
und zu Futter zu verwenden Ein guter Württemberger iſt es an
geblich der damit das Vaterland zu retten fucht Wenn der gute
Mann die Fabel bekämpft das Kartoffelkraut ſei giftig ſo iſt da
gegen bei mäßiger Verfütterung deſſelben nichts einzuwenden und auch
die Nahrhaftigkeit des Kartoffelkrautes iſt längſt bekannt Eine
geradezu tolle Behauptung die man angeſichts ihrer Gemeinſchädlichkeit
beſtrafen müßte iſt es aber der Ertrag der Kartoffel werde nicht ge
ſchädigt wenn man jetzt dort noch genauer bezeichnet 14 Tage
nach der Blüthe anfinge mit Abſchneiden des Krautes Das grüne
Laub ernährt die Pflanze alles was die Wurzel aus dem Boden auf
nimmt muß erſt im grünen Blatt umgewandelt werden bevor es
zum Wachsthum und zur Reifung der Pflanze brauchbar wird Die
Wurzel iſt der Mund das Blatt iſt die Lunge und der Magen der
Pflanzen Es ſteht über allen Zweifeln feſt daß ſchon ein ſtarkes
Blatten der Runkeln den Geſammtfutterertrag von Rüben und Blät
tern beeinträchtigt Hier nimmt man aber nur die äußerſten Blätter
fort dort will man alles Grüne abſchneiden zu einer Zeit wo die
Knollen noch nicht einmal ausgewachſen ſind geſchweige denn ihren
Stärkegehalt ausgebildet haben Ja die Phantaſie des Weiſen geht
ſogar ſoweit das Abſchneiden des Kartoffelkrautes ſchon jetzt als
einen Gewinn zu bezeichnen weil dadurch die Erkrankung der Kar

toffeln verhindert werde Hat wohl einmal etwas läuten hören
Man ſieht daraus wieder einmal wie gemeingefährlich Fach Rath

ſchläge in Tageszeitungen oft werden können indem ſie irgend einem
ſich berufen glaubenden Kopfe entſprungen kritiklos aufgenommen und
bis ins Unendliche weiter gedruckt werden

In Jahren wie das heurige wird man nach Umſtänden auch Kar
toffeſlaub als Hilfsfuttermittel nicht verſchmähen
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betr Frachtermäßigung für Futtermittel und Streumateria
auf preußiſchen Stagatsbahnen

Von der Königl Güter Abfertigungsſtelle zu Halle a S wird nach
folgende Verfügung erlgffen

Halle am 24 Juli 1893
Für die nach ſämmtlichen Kreiſen der Regierungsbezirke

Merſeburg und Erfurt ſowie der Provinz Heſſen Naſſau
beſtimmten Sendungen von Streu und Futtermitteln wird auf den
preußiſchen Stagatsbahnſtrecken eine beſondere Fracht
ermäßigung derart gewährt daß 25 Proz der nach dem Aus
nahme Tarif für Futtermittel c vom 26 Juni d Js bezw
25 Proz der davon auf die preußiſchen Staatseiſen
bahnen entfallenden Frachtantheile den Empfängern
im Reklamationswege zurückerſtattet werden wenn durch eine
Beſcheinigung des Vorſtandes des landwirthſchaftlichen
Vereins oder des Landraths des Kreiſes nachgewieſen wird
daß die bezogenen Streu oder Fuitermittel in dem landwirth
ſchaftlichen Betriebe des Empfängers Verwendung
finden oder von einem landwirthſchaftlichen Verein
oder einem Gemeindeverbande bezogen ſind und unter
ſeine Mitglieder behufs Verwendung in deren eigener
Wirthſchaft zur Vertheilung gelangen

Die gleichen außerordentlichen Frachtermäßigungen für Streu und
Futtermittel werden für Sendungen nach der Rheinprovinz und
bezüglich der Provinz Weſtfalen nach ſämmtlichen Kreiſen
der Regierungsbezirke Arnsberg und Münſter ſowie
nach den Kreiſen Büren Halle in Weſtfalen Herford
Höxter Lübecke Minden Paderborn Warburg und
Wiedenbrück des Regierungsbezirks Minden gewährt

Anträge wegen Frachtrückzahlung ſind ſeitens der Empfänger
unter gleichzeitiger Beiſfügung der Frachtbrieſe und der vorgeſchriebenen
amtlichen Beſcheinigungen an die Königliche Eifenbahn
Direktion zu Magdeburg zu richten

Die Direktion des landwirthſchaftlichen CentralPereins

für die Provinz Sachſen e

Landwirthſchaftliches Ausſtellungsweſen
Preisvertheilung in München

Vorprüfung neuer Geräthe
Richter v Arnim Bräuninger Himburg v Schnchen

Prof Schotte Prof Ströbel
Als neu und beachtens werth wurde anerkannt und

erhielt die große ſilberne Denkmünze
Verz Nr s n ior Dexpel vie Fr Krupp Gruſonwerk Mag

eburg

Als neu und beachtens werth wurde anerkannt und
erhielt die große bronzene Denkmünze

Verz Nr 44 Düngerſtreu Trommel Ed Schwartz Sohn Ber
linchen

Als neu und beachtenswerth wurden anerkannt
Verz Nr 33 Zweiſchariger Normalpflug Cäſar II Unterilp

Co Potsdam
34 Zweiſchariger Pflug Rud Wermke Heiligenbeil
45 Dreiſchariger Pflug derfſelbe
62 Getreide Sortirmaſchine Dr O Braun Berlin
65 Centrifugal Sortirmaſchine Rapid Gebr Röber

Wutha
536 PeronoſporaSpritzc Carl Platz Deidesheim
758 Angährapparat mit Gährapparat und Rührr Fr

Wilh Nerpel Bruchſal
79 Gähr und Zapfvorrichtung derſelbe
53 Gras Mähmaſchine Adriance Platt Co New

York unter Einſpruch
60 Lupinen Quetſchmaſchine Gebr Rutſch Sprottau
63 Windfege Triumph Gebr Röber Wutha
85 Kartoffelſpritze Metallwaaren Fabrik Ettlingen
99 Erdöl Laterne G Zimmermann Stuttgart
Zum Arbeitsverſuch find zurückgeſtellt

Verz Nr 37 Nematoden Grubber F Zimmermann Cor
Halle a/S

338 Queckenwurzel Auszieh Maſchine Hodam Reßler
anzig

40 Hackegge Jdeal Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei
und Halleſche Maſchinenbau Anſtalt Stralſund

65l1 Kartoffelzudeck u Behäufelungs Maſchine Alexander
F W Unterilp Co Potsdam

58 GlattſtrohBreitdreſchmaſchine Albert Secler Co
Greifenberg

T77 Weichkäſe Herſtellungsgeräth Ph Mayfarth Co
Frankfurt a

S84 Wagenrad Speichenbefeſtigung J J Schmidt Erfurt

Verz Nr 89 RapskäferFangvorrichtung D Wachtel Breslau
554 Kartoffelerntemaſchine F W Unterilp Co Potsdam
772 Heinzen Guido Stiehle Soltmanns
80 Petroleum Lokomobile Bielefelder Maſchinenfabrik

Bielefeld

Kleinere Mittheilungen
S Schädliche Folgen für das Milchvieh beim Saufen ſtag

nirenden Waſſers Häufig ſchon haben wir unſere Leſer darauf
aufmerkſam gemacht von welch ſchädlichen Folgen bei Milchkühen der
Genuß von Waſſer ans ſtagnirenden ſtinkenden Gewäſſern ſein kann
Ein engliſches Blatt berichtet von einem derartigen Fall wo die Kühe
eines großen Farmers der die Milch in der nahen Stadt verkauft
nicht verhindert wurden ihren Durſt mit ſolchem Waſſer zu ſtillen
Die Konſumenten der Milch erwähnkter Thiere erkrankten in einem
äußerſt gefährlichen Grade an Typhus Die Aerzte ſchrieben die Ur
ſache der Krankheit der Milch genannten Farmers zu Es zeigt dieſes
wie wichtig es iſt daß man die Kühe nur aus fließenden Wäſſern o der
ſolchen trinken läßt von denen man weiß daß ſie vollkommen rein ſind

S Knochenerde und Kreide als Beifutter für Leghühner
Jn der Zeit des Eierlegens ſuchen die Hühner in der Regel begierig
nach Kalk und picken denſelben an Mauern Kieswegen c auf Das
läßt erkennen daß das dargereichte gewöhnlich aus Körnerfrüchten
beſtehende Futter nicht die nöthige Menge Kalk welche die Hühner
zur Ausbildung der Eierſchale bedürfen enthält Jſt den Hühnern
Gelegenheit geboten ſich in Grasgärten und Wieſen zu ergehen wo
ſie ihren Bedarf an Kalk durch Freſſen von Gras von kleinen
Schneckenhäuſern c eher decken können ſo wird die Begierde nach
Kalk weniger zu bemerken ſein Jedenfalls wird es den Hühnern zu
träglich ſein wenn ihnen in der Nahrung etwas Kalk gereicht wird
Da aber die Eierſchale zu ungefähr 95 pCt aus kohlenſaurem Kalke
beſteht ſo wird Kreide kohlenſaurer Kalk die als Schlemmkreide in
jedem Drogengeſchäfte zu haben iſt mehr am Platze ſein als Knochen
erde phosphorſaurer kohlenſaurer Kalk Die Schale eines
mittelgroßen Eies wiegt ungefähr 7 Gramm Der Bedarf an Kalk
iſt alſo im Verhältniß zu der Größe und dem Gewicht der Hühner
beträchtlich in der Zeit des Eierlegens Mehr als 3 Gramm Kreide
pro Stück und Tag zu geben wird jedoch nicht nöthig ſein da die
Nahrung immer etwas Kalk ſchon enthält Die Kreide wird man
zweckmäßig durch ein feines Sieb über angefeuchtetes Futter Kleie
Kartoffeln 2c abſieben damit ſie ſich gleichzeitig mit demſelben miſchen
läßt Knochenerde iſt für die Ernährung der Aufzucht natürlich beſſer
am Platze als Kreide 3 Gramm pro Stück und Tag Beſonders
für dieſen Zweck gut zubereitete Knochenerde unter der Bezeichnung
Futterknochenmehl iſt bei den Futtermittelhändlern zu haben

S Verſorgung Berlins mit Danermilch Das ſeit längerer
Zeit geplante Unternehmen zur Verſorgung Berlins mit Dauermilch
weitere Kreiſe in denen die Milchpreiſe noch niedrig ſind heranzuziehen
ſcheint trotz aller entgegenſtehenden Schwierigkeiten von den Bethei
ligten weiter verfolgt zu werden So wird jetzt im Anzeigentheil der
oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Zeitungen eine Anzeige verbreitet
daß eine Milchhandelsgeſellſchaft die im Beſitze des beſten Verfahrens
zur Herſtellung von Dauermilch iſt Preisangebote aus Orten an der
Bahn oder bis 3 Meilen davon und bis 70 Meilen von Berlin ent
fernt wünſcht Die tägliche Milchlieferung einer Sammelſtelle ſoll
mindeſtens 4000 bis 5000 Liter betragen Das Unternehmen ſcheint
alſo in großem Stil geplant

S Hölzer zu verleimen Der einfache Leim hierzu iſt nach dem
Holzarb Quark und etwas gelöſchter Kalk ſo innig verrieben daß

eine dünnflüſſige Löſung entſteht man hat es ganz in der Hand den
Leim dünner oder zähflüſſiger zu machen durch mehr oder weniger
Kalkzuſatz Bei harten Hölzern bindet er jedoch nicht man muß dazu
ſogen Kölner Leim nehmen Nur iſt es ein großer Fehler wenn
man dieſen Leim vorerſt in Waſſer erweicht und dann kocht Das
taucht nicht denn durch das Kochen büßt er an Bindekraft ein
Der Leim iſt nur ſo heiß zu machen daß er nicht kocht Verleimt
man zwei Hölzer die von Feuchtigkeit oder Waſſer zu leiden haben
ſo muß der Leim vorerſt in Hauseſſig erweicht werden worin eine
Priſe doppelchromſaures Kali verrührt wird Die ganze Miſchung
läßt man dann in der Wärme zergehen und beginnt dann das Ver
leimen So vereinigte Hölzer trennen ſich unter Einwirkung von Näſſe
oder Feuchtigkeit nicht ja man kann dieſelben unbedenklich 14 Tage
im Waſſer liegen laſſen das Holz reißt eher an einer anderen Stelle
als an der Leimfuge

S Das Vorkupfern von Meſſiunggegenſtänden gelingt in ſehr
einfacher Weiſe wenn man die betreffenden Gegenſtände mit einem
Eiſendraht umwickelt und in verdünnte Schwefelſäure taucht Aus
den an der Oberfläche liegenden Meſſingtheilchen löſt ſich das
Zink auf während das Kupfer nicht gelöſt wird und demzufolge als
dünne Schicht auf der Oberfläche zurückbleibt Eine ſehr dauerhafte
Verkupferung erreicht man aber wenn man die betreffenden Gegen
ſtände etwa eine Minute lang in eine aus 10 Theilen Kupfervitriol5 Theilen Salmiak und 160 Theilen Waſſer beſtehende Leſung ein

taucht dann ohne ſie abzutrocknen ſo lange über einem Kohlenfeuer
erhitzt bis die reine rothe Kupferfarbe hervorgetreten iſt Endlich
kann Meſſing auch dadurch verkupfert werden daß man daſſelbe
einige Augenblicke lang in Salpeterſäure taucht die Säure raſch durch
Waſſer abſpült und ſo lange über einem Kohlenfeuer erhitzt bis das
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